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Sehr geehrter Herr Lappe  

 

Haben Sie vielen Dank für Ihre E-Mail vom 9. Februar 2009, in welcher Sie mich nach meiner Meinung 

zu Ihrer Idee fragen, ob es sinnvoll wäre, wenn die Jugendsession sämtliche Petitionen künftig direkt 

dem Bundesrat zukommen lassen würde.  

 

Ich habe diesbezüglich meine Zweifel. Selbst parlamentarische Vorstösse behandelt der Bundesrat im 

Eilzugstempo, weil es derart viele sind, die eingereicht werden. Wirklich wichtige Ideen werden hinge-

gen auf jeden Fall zur Kenntnis genommen und diskutiert, selbst wenn sie nicht formell als Petition 

oder Vorstoss bezeichnet sind. Daher empfinde ich es besser, wenn das Jugendparlament einzelfall-

weise entscheidet, ob es eine Idee als derart gewichtig betrachtet, dass es dazu den Gesamtbundes-

rat oder, was auch möglich wäre, je nach Zuständigkeit ein einzelnes Mitglied des Bundesrates formell 

angeht.  

 

Mit bestem Dank für Ihren politischen Einsatz verbleibe ich  

 

mit freundlichen Grüssen  

 

Moritz Leuenberger  

 

 
 
 
 
 
Bern, 4. März 2009  


